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Amtsblatt für: die Stadt Wildbadund zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.Anzeige - und HlnterHattungsbLutt für Wildbcrd und Hlrngebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerSt ' dt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum, mit 4 8 Pfennig berechnetBei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abouucmts-Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr- SO»Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbczirk Viertels, t 6 15 ^außerhalb des Bezirks 1 ^ 35. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

^ 7ö . Montag , de« 24 . Juni 1895 . 42 .

Stadt Wildbad .

Hengras-Verkanf.
am Mittwoch , den 26 . Juni d . I .

nachmittags 6 Uhr
Der H e u g r a s e r t r a g der ParzelleNr. 831 u . 32.

38 ar 19 qm in Kicgelmiefcn ;
Parz. Nr. 402

44 er 18 qm i » de , hintern Rennbach
vom Keichcr erkauft ;

Parz. Nr . 539
7 ar 50 qm ia der vorder « Reiuibach beim

Schlochchaufe ;
den Abschnitt bei der Nennbachsägmühle so¬
weit derselbe nicht als Holzlagerplatz benützt
wird , im öffentlichen Aufstreich zu Verkauf .

Stadtpflege : Romctsch .
Jede » Montag und Donnerstag

von morgens 9 Uhr ab
warmer

Für die Neverschwemmte«
sind mir weiter übergeben worden von
Ungenannt 5 M . — 3 M . — 2 M . — 1 M . — 2 M . — 1 M . - 1 M. — 1 M . — 2 M . —5 M . — 30 Pf . — 4 M . — 1 M . — 2 M . — 5 M . — 3 M . — 10 M . — 3 M.I . B. 3 M -, Frau Klein 3 M . , Metzger Kappelmann 3 M -, Ww . Eisele 3 M -, Ww . Bürgert 3 M . ,Priv . Weber 1 M . , Karl Eisele 1 M . 50 Pf . , Gutbub 2 M . , Bott 50 Pf . , Kinder der Herrenhilfe3 M . 25 Pf -, Brecht, Grämlich , Ebinger je 50 Pf . , Postmeister Kiefer 5 M - , Ww . Schill 3 M . ,Ww . Binthner 3 M . , Ww . Vollmer 1 M . 50 Pf . , Phil . Vollmer 1 M -, Schmid 50 Pf . , Joh . Bott 1 M -,Schuhm. Lutz 1 M . 50 Pf . , Paul Mayer Ww . 3 M . , Frau Oeffinger 1 M . 50 Pf . , Ww . Glaß 3 M -,Johanna Schill 1 M -, Gottlob Eitel 1 M . , Franz Leicht 1 M . , Expedient Haller 3 M . , Groß-mann 1 M . , Maurer Treiber 1 M . , Hieber IM . , Kfm . Pfau 10 M -, Kröih 1 Ww . Lipps 1 M -,Frau Großmann 1 FriedeOke Grvßmann I Bäcker Riexinger 1 M . , Gerichtsnotar MaierWw . 1 »le , H . Götz aus London 10 Herr Wörners Schule 13 ^ 51 Pf . , Monteur Bätzner 1Wilhelmine Treiber 1 , ^ Stirner 50 Pf ., Kfm . Aberle 3 K Blumenthal 5 »stl — zus. 159 ^ 46 Pf .Auch hiefür dankt herzlich .

Wildbad , den 21 . Juni 1895 .
Stadtpfarrer Auch.

bei
—
Wilh . Schmid, Bäcker,

König -Karlstr. 77.
Reutlinger

Kircheubaulotteric -Lose
L - illase

zu II . Ziehung am 19 . September 1895
1 Gewinn bar 25 000 ^

Nach dem Gewinnplan hat jeder Käufereines Teilloses zur 1 . Znhung das Recht,sofern sein Los in der 1 . Ziehung nicht ge¬
zogen wurde , dieselbe Losnummer zur 2 .
Ziehung durch Ankauf eines Erncuerungs-
toses ä ^ 1 . — bei denjenigen Losverkäufern
zu beziehen, bei welchen er das Teillos zur1 . Ziehung gekauft hat .

Den Spielern der 1 . Ziehung werdendie Erneuerungslose zur 2 . Ziehung bis zum15 . August 1895 reserviert ; nach diesem Taghaben dieselben keinen Anspruch mehr an
diefeibc Nummer.

Carl Willi , « ott .

Bür die vielen Beweise ber ^lieber leil -
nalnne an dein BeirnAanAe unserer liefen OLet¬tin , Nuttsr , Lebwie ^ errnuttsr und Orossrnutter

Hiliiw I 'ubaoli ,
§ sb . LrauLL

sowie für die vielen Blurnenspenden und die elirends
LeAlsitunA 2U ilirer letzten Bubestätts , wie ancb für die
trostreichen 'Worte des Herrn Vilcars und den Herren
Irakern sprscben iliren innigsten Banlc aus

äie trauernden Hinterbiiebenen.

6l. I -indenberKer ff
balt sicli bestens ernpfoblen bei Bedarf von

Feinsten holländifLen

I ' aitzlsenf
in kleineren Verpackungen empfiehlt .

I . F. Gutbub.

6ate rot, « . gebrannt ,
riiee lose und in Lastet,

Lstoeolade n . 6aeao ,
in allen LreisIaZen ,

»Ile sovstiZe 6oIinal -
waren .

Porten , Lnesten,
Lake- u . IdeeZebäest ,
vöserts n . Londons ,

Londoniören und
^ trappen ,

sämtliesten biqfueiiren,
Liesest - , LwetsestZen -

Leideibeer u. Limbeer -
Zeist . In n. ausiändisede
Weine , offen und in L1 -

LstampsAiier.Lästes, Waffeln etv.
b>l6 . bliederlaAe der Kriecbiscben Weins von Ott



i ,

Wk . 8 « M
für Juli , August und September

durch die Post s >ei inö Hans koste ! der von allen Blättern
am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Ba¬
den und Hohenzollern verbreitete

chmarzwSlder Hote i « Oberndorf a . N

ErscheiuL 7mul wöchentlich . Aüjliiifk Äufertivuspreis 20 Pf . die Zeile .
Unterhaltnngsdlatt 3mal wöchentlich . 25

^
500 . Imal monatlich Gemeinnützige Blätter .

H '̂obeblcrlter" gucrtis .
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emptisült

riur 8ai80u :
63 ^ 68 roü von 1 . 30 — 2 . — , solbstAolirannts Oalos , in ksinstor LlisolrunA ? u 1 . 80 n . 2 Llarlr per Dkunä .

6ll060l3t !6 U. 63630 ! Llarlron ^Valäkanr, Lnvlrarä n . van Ilonton .
63 ^683660A3ti6 ! traust Oiokorisn , Oarlsbaäsr 0aksA6vül'2 rr> ^iVodors DoiZonoalo .
116^166 ! Würksl - u . ZeinatlI . DakLnaäs . 86ll >V3r2I6 Hl668 nsusstsl Drnts.

Lu^l . Vt'ti^Ll voll 6i088tz u. 8lÄ6^ vvI1 I^oiltioit :
Span . Oliven, 8au66ll , ülailnolaäsn , 8onk, Oa^ snn -Dlotksr , Dioallll)',

8rrrcl6llsnl) uttsr, enAl . Pafslsalir.
603861 'vl6rtl6 8rÜ6ll1l6 : LlölanAs , Dsinuelauäsn , Lirnsn uto.

6oU861 'V6U ! Or-müss als Dolinsn , Drbssn , OstampiZnons . Ülixöä- Diolrlos ,
Tomaten , Dorlxrvioboln , OolisonLUnzon , Humnisrn , Prüikoln , Oölsaräinon,

troll. 8aräoll«n , OisbiAS - DIöisollsxtraat.
8386 ! oostt . Dinrnontstalur , Dstarnor , Ivräutor , Diinburgor , Darmssan

8trassburK6r -L1ünstor u . Iran -: . lioHuakort .
13 ^ LktzlÖlv ^ 8881 ^ 6 ! vorlaut Llolioöl, Divor. Olivonöl, ^ sinossiA,

uvcl kranri. Lstra^onsssiA.
V1vtzr86 8uVV6ii3i 'ti1i6L 0 . Lnorr '8 8UM6361I113K6U .
8ütl8ü6lltl6 tran 2 . Drünollsn , Doräoaux- Düanwon , IxranrtLiALn, Oit-

ronön , Datteln u. OranAsn .
8,61116 I l386ll6I1 ^ 6136 ! Daäisons , Loräsaux , Orisollisosts, 3talisllisoll6
Llosol , Dkälror , lilisin , 8panisutls u . DnAarisolis .
6ll3II11 )38

'1161' : voll kolxanäsn Dlrmsn :
lvvssior u . tlo/ l^ aalikoloso Dsslin^sn , Datum
lieitilva 8nirt^ -„ch, Oppmaun XVilr^ burK , LI . Llül -v !
Dltvillu, l lalelsielL n . Oo. Usims u . Lloot u . Olran-

änn Dpsrna^ . Dr^ Olrampagnsr ,

8pir1tuo86ii u. 8iM6iii '6 :
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Oatavla ^ rao, 3amaiea lium , OvAiiao clsutselr nncl nnstt
klanxösisod , Llaelcsn lliilä- slroimsr stlxpnlt- lvomp. Dubais ^
Dixüso u . Oo . u . Ilnnnussv ln Oo -nnaa , von ia,/t6rue Dienn,
OtiFinalllasolisn- u . Dass - VVars . >VIiisIe )' z, iioll. DiipnLUlsl

von Dooleinlr , Ulsintbs , Dba .- trsuso N . Llarasoliino .
8<-bv ->>"/v « lüpr llnlünikt-sr^ visr » . Kiis «'!iv - ssur in

^ ^ . l . no , v' l - 11 ^ otloo,ii
IlLililltze- OotKziilolLnnliusl von Oillra .

lieielillulti ^es
6 lK 31' 1' 6 I1-8 » ^ 6 I'

nur Hut« , piviswüeäiAS Dadrlstats
aus elon llöl-voira ^snelsten Nano -
lloimoe- , Ilromor - unä llanrburAor -

Däussrn stainmsnä .
sollts 1894or

üavrmna Iiupoit 6 ii ,
OIO , luanlsosts- , tüelr- . n . ^riuLli - .

L1§ Lrrstöii li . ladalis .Lrsnll- 8pnitus , KaolltliLirtöl , ^lLLirtliobtel : l^ ürnstsrAor u . Dortinuuäor, Fabrikat Ovsrboelr , la LlünriinA ' sLlis lalel -Klav.nr n . Ostaisan- Kol ^ sn . XVaelis/üncll >ü ! /.or . Doilstto- , Dunstor - u . ^VaA6N - 8nlivväinin6 . ^ Itsr Dtziäolbsnr- ^Vsin.

empsiehlt Ehr Batt. chulds L Bnrgscheiue
W i t d v a o .

empfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmann.



Rundschau .
Balingen, 18 . Juni . Heute Nacht 1 Uhr

brannle ein durch die Hochflut stark beschädig¬
tes Wohnhaus nieder . Das in unmittelbarer
Nähe gelegene Mühleanwesen des C . Stingel ,
das durch das Hochwasser so zerstört wurde ,
daß die Hälflc einstürzte , fing ebenfalls Feuer ;
die Feuerwehr mußte sich auf de » Schutz der
Nachbarhäuser beschränken . Die Entsteh -
ungöursache des Brandes ist unbekannt . —
Als vor einigen Tagen zwei Herren die hies -
Unglücksstältcn besichtigten , kamen sie auch
an das stark beschädigte Anwesen des Obcr -
müllers Hang , wo sie mit einem Techniker
zusammeulrafen . Sie erkundigten sich nach
dem Schaden des Müllers und fragten , was
cs wohl kosten würde , um die Mühle nur
teilweise und notdürftig in Betrieb setzen zu
können . Da der Techniker erwiderte , daß sich
mit 200 ^ vorläufig viel richten lasse ,
griffen sie in die Tasche und überreichten dem
Techniker diese Summe zur Begleichung der
entstehenden Kosten und entfernten sich , ohne
ihren Namen zu nennen . Durch Mithilfe
der Pioniere , die ein Notwehr anlegen wer¬
den , wird nun Hang in der Bälde in der
Lage sein , seinen Betrieb , wenn auch im
kleinsten Umfange , wieder aufnehmen zu kön¬
nen .

Neresheim , 17 . Juni . In der Nacht
vom Sonntag auf den Montag sind hier
nicht bloß die feineren Gartengewächse , Gur¬
ken , Bohnen u . s. w . , sondern selbst die
Kartoffeln erfroren . I » Ellwangen war der
Reif in der gleichen Nacht ebenso stark .

Tuttlingen, 19 . Juni . Ein gewisser R.
hier , welcher aus Rache im Garten des Schuh¬
fabrikanten Reichte mehrere junge Bäume ab -
schnitl wurde deshalb von der Strafkammer
Rotlweil zu 2 Monaten Gefängnis verur¬
teilt .

Aalen, 19 . Juni . Ein Schäfer in un¬
serem Bezirke besuchte den letzten Wollmarkt
in Ulm . Mit dem Erlös für seine zu Markte
gebrachte Wolle in der Tasche betrat er ein
Gasthaus , wo zu ihm ein fremder vornehm
gekleideter Herr trat und ihn zu einem Spiele
einlud . Der Schäfer fühlte sich durch solche
Freundlichkeit eines Fremden hochgeehrt , spielt
und verliert alövald seine vollständige Ein¬
nahme im Betrag von 250 ^ Der fremde
Herr wurde alsbald unsichtbar .

Ulm , 20 . Juni . Henie früh wurde hier
in einem Hofe der Wildstraße in eine Schach¬
tel verpack ! ein neugeborenes lebendes Kind ge¬
funden . Nach der Mutier wird gefahndet .

— Die Vorteile , welche der Familie er¬
wachst, . , wenn der Ernährer sich recht¬
zeitig an nützlichen Einrichtungen beteiligt ,
wurcen anläßlich des Ablebens des Herrn
Bahnhof - Restaurateurs Hch . Hauser sen . zu
Ulm in üderzeigender Weise klar erwiesen .
Genannter war Mitglied der Slerbekasse des
Süddentichen Gastwirte - Verbandes und er¬
hielten dessen Hinterbliebenen die so bedeu¬
tende Sterberente im Betrage von 1250 ^
sofort nach dem Ableben durch den Orts¬
rechner , Herrn Gastwirt B . Hirschmann in
Ulm prompt ausbezahlt . Es ist dies ein
Hinweis für alle Gastwirte , sich dem Süd¬
deutschen Verbände und seiner segensreich
wirkenden Sterbekasseanzuschlicßen , um hier¬
mit den Seinen das Bezugsrecht auf ein so
bedeutendes , nach § 749 des Civ . - Ges . un¬
pfändbares Capital zu sichern . In schweren
Stunden ist greifbares Geld nie zuviel vor¬
handen , der Beitritt bedeutet daher nur eine

ernste Pflichterfüllung , welche nm - so lei,ster, !
als der Beitrag ein niedriger ist . Diese Cor - .
porationSrechte ( Jurische Person ) besitzende
Casse nimmt einen sehr gedeihlichen Auf¬
schwung und hat gute Geschäfts - Resultate zu
verzeichnen ; während seit Januar 1893 für
Sterbefälle mehr als 260 000 .— aus -
bezahlt wurden , beträgt der Reservefond ca.
^ 150 000 . — . Der Verwaltungssitz be¬
findet sich in Darmstadt , Direktor ist Stadt¬
verordneter Reinemer daselbst . Die kürzliche
Revision der Casse durch den beeideten Re¬
visor ergab tadellose Geschäftsführung . An¬
meldungen nehmen obengenannter Ortsrech¬
ner , sowie auch die Vorstände der in fast
allen Städten bestehenden Gastwirtsvereine
entgegen .

Ueberfahren. Auf dem Würzburger Bahn¬
hof wurde der Weichenwärter Steiner , der
schon 30 Jahre im Dienst ist , totgefahren
und schrecklich zerstümmclt .

— Ein über 80 Stunden währender
Schlaf eines Menschen dürfte wohl zu den
größten Seltenheiten gehören . Ein Lokomo¬
tivführer Namens Reichhardt in .Berlin , der
als solider und nüchterner Mann bekannt
ist , kehrte von einem Besuch bei Verwandten
noch seiner Wohnung zurück , und zwar ohne
irgendwie über Unwohlsein zu klagen , legte
sich um 10 Uhr abends zu Bett und schlief
ohne Unterbrechung über 80 Stunden .

— Nord - Ostseekanal. Bei der Feier der
Eröffnung des Nsrd - Ostseckanals werden nach
der amtlichen Aufstellung 89 deutsche und
fremde Kriegsschiffe bezw . im Reichsdienst
befindliche HandelSdampser im Kieler Hafen
ankern ; außerdem nicht weniger als 186
Dampf - und Segelyachten aller Nationen ;
endlich werden selbstverständlich eine Unmenge
von Privatdampfern mit Zuschauern Hafen
und Rhede von Kiel beleben . Wohl bei keiner
Festlichkeit , welche jemals in Deutschland statt¬
gefunden hat , sind so viele deutsche Fürsten
vereinigt gewesen . Während die kaiserliche
Familie (der Kaiser , die Kaiserin und die 4
ältesten Prinzen ) den Kanal auf der Aacht
„ Hohenzollern " durchführt , befinden sich an
Bord des „ Kaiseradler " der Prinzregcnt von
Bayern , der König von Sachsen , der König
von Württemberg , der Großherzog von la¬
den und der Großfürst Alix von Rußland .
Alle übrigen deutschen Fürsten sind an Bord
des Schnelldampfers des Norddeutschen Lloyd
in Bremen „ Kaiser Wilhelm II . " unterge¬
bracht , und zwar nicht weniger als 22 Prin¬
zen , Großherzöge , Herzöge und regierende
Fürsten mit ihren Hofstaaten . Außerdem
sind auf dem Schnelldampfer „ Kaiser Wil¬
helm " die Präsidenten der Senate der freien
Städte , der Reichskanzler Fürst zu Hohen -
lohe - Schillingsfürst , der Statthalter von Elsaß -
Lothringen Fürst zu Hohenlohe - Langenburg
und die Staatsminister der an der Kanal¬
fahrt teilnehmenden deutschen Fürsten unter¬
gebracht .

Petersburg , 19 . Juni . Die Kieler Fest¬
lichkeiten besprechend hebt das Journal de
St . PeterSbourg den Umstand hervor , daß
sich daran nicht allein die deutschen Souve¬
räne und Behörden , sondern auch Deputationen
aller cnropäischen Mächte , sowie der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika beteiligen ,
und sagt : Es handelt sich dabei um ei»
epochemachendes Ereignis nicht allein für
Deutschland , sondern auch vom kommerziellen
Standpunkte sür alle Staaten , die am Welt¬
märkte teilhaben . — Die Nowosti schreiben :

Die Annahme du ' u
Feier durch alle Mm ne
achtung , die für das Deutsch ! R
als seinen Monarchen besteht . — D -

woje Wremja hebt hervor , daß der !
Ostsee - Kanal , abgesehen von seinen m > -
täriichen Zwecken , auch eine friedliche wc
ökonomische Bedeutung habe . — Die Bir -
shewyja Wjedomosti machen gegen die Ver¬
dächtigung Front , der Nord - Ostsee - Kanal sei
zu aggressiven Zwecken erbaut worden .

Kiel , 21 . Juni . Gestern abend 8 .30
begann der große Marineball in den glän¬
zenden Festräumen der erweiterten Marine -
akademie . Die Stimmung unter den 3000
Geladenen war die beste. Es waren alle
Nationalitäten vertreten . Die französischen
Offiziere erschienen sämtlich unter Führung
des Admirals Mänard . Um 10 Uhr traf
der Kaiser , bald darauf die Kaiserin ein .

Berlin, 21 . Juni . Nach einer Blätter¬
meldung aus Kiel trafen gestern etwa 60 000
Fremde ein . 1600 Brieftauben tragen die
Kunde von dem Eintreffen des Kaisers in
Holtenau nach allen Gegenden Deutschlands .
Der Schlußstein in Holtenau wiegt 40Ztr .
Derselbe bildet den Grundstein für das Denk¬
mal Kaiser Wilhelm I .

— Eine Vieyele - Hochzeit . Im Lütticher
Rathause und in den zu ihm führenden
Straßen rief am 17 . d . M . eine Trauung
großes Aufsehen hervor . Der Bräutigam ,
die Braut und alle Zeugen hatten Fahrräder
bestiegen und erschienen in diesem Aufzuge
zur Eheschließung im Rathause . Sämin :
Männer hatten kurze Beinkleider am . -
Ein städtischer Beamter beaufsichtigte wähl . >
der feierlichen Handlung die Fahrräder .

— O neunzehntes Jahrhundert ! Aus
Paris schreibt man dem Fr . I . : Letzte
Woche standen siebzehn Kartenschlägerinnen
und andere Hexen vor dem Pariser Zucht¬
polizeigerichte . Ein halbes Dutzend dieser
weisen Frauen zog sich mit geringen G ^ -
busen aus dem Handel . Für t -
ist eine weitere Untersuchung am -
den . Wie man nun hört , sc --
nicht weniger als aL . c . !
sagerinnen geben , dir .
endem Zustande oic Lem
Mitmenschen ausbeuten . Ei -- -
selben werden von Aerzten als S ^ .
len benutzt ; viele treiben sich auf den I
Märkten und Kirchweihmessen herum , -
andere sollen der Polizei bei ihren N » .
sorschungen hilfreich an die Hand gehen .

. -. Was die Frauen nicht haben. Jede
Frau hat den treuesten Mann , die intcllegen -
testen Kinder , den größten Aerger mit den
Dienstboten , die billigsten Einkaufsquellen
— aber nichts zum Anziehen .

(Kindermund.) Fritz , das fünfjährige
Söhnchen des Rechtsanwalt B . , kommt weinend
in das Zimmer seines Papas und ruft :
„ Denk ' Dir , Papa , der Erich hat mir meine
Stulle in den Hof geworfen . " — „ Was ?
in den Hof , sagst Du , und mit Absicht ? "
— „ Nein Papa, " jammerte Fritz , „ mit Preß¬
wurst . "

sgE Der heutigen Nummer unserer
Zeitung liegt ein illustrierter Prospekt bei,
worin die Kgl . Hofbuchdruckerei Trowitzsch
u . Sohn in Frankfurt a . d . Oder zum Abon¬
nement des in ihrem Verlage erscheinenden ,
weit verbreiteten Praktischen Ratgebers sür
Obst- und Gartenbau auffordert .
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VanksaSUllA .
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leilnnlnne während 6er langen I^rnnlrlieit und
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lür die vielen Blumeuspenden , die ebrenäe BeZIeitunA
2 u seiner letzten Bukestätte , Mr die trostreicben

'
Worte

des Herrn 8tadtpkarrer Vucb , dem Xrie ^ er - u . Nilitär -

Verein , sowie der Beuerwskrkapelle 5ür die erkebende
lVIusib und den Zerren Brätern sprecbe icb aut diesem
We ^ e meinen tietAstübltesten Dank aus

die tieftrauernde Oattin :

Kathrciuer's Klieißß-
Malz-Kaffce

empfiehlt Chr . Batt .

Äiiigliches Kurlheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

Montag , den 24 . Juni 1895 .
13 . Vorstellung . Dutzend Karten gültig .

Zum ersten Male :

LeMa unä vkar^bäls
Lustspiel in t Akt von Dctave Feuillet .

Hierauf :

Nur kein Keutenaul
Lustspiel in 1 Akt von G - v. Moser und

Th v . Trotha .
Zum Schluß :

vis Lekulrsiterin
Lust ' piel in 1 Akt von Emil Pohl .

Dienstag , den 25 . Juni 1895

14 . Vorstellung . Dutzend - Karten güliig

(Divoryovs .)
Lustspiel in 3 Akten von B . Sardou .

Deutsch von O - Blumenthal .
Anfang 7 ' /- Uhr.

Die Tochter - es Meeres.
Roman von A . Nicola

(Nachdruck verboten .)
13 .

„ Es ist sehr freundlich von Ihnen , so

zu sprechen , aber Jdre Worte werden ja nur
von Güte und Mrleid dictiert, " sagte sie .

„ Wenn ich Ihre Tochter wäre , würde es

anders sein , aber so . . . "

Und sie entzog ihm mit Ungestümer Be¬

wegung ihre Hand , die er in die seine ge¬
nommen hatte .

, O , ich sehe, " rief er ärgerlich aus , „ daß
Sie die Liebe verschmähni , die Ihnen durch
Thaten bewiesen wurde I Sie lassen sich von
der Jugend blenden und bethören . Und Sie
werden unter Ihrer etilen Tborheit leiden, "

fuhr er mit spöttischem Lachen fort , „ und

ich vielleicht für die meine .
"

Sie sah mit einer gewissen schmerzlichen
Bestürzung auf . In ihren Zügen war aber
nichts von Verwirrung oder Reue zu ent¬
decken.

„ Ich will wieder sortgehensagte sie
einlach . „ W ' NU Si > Ihre Großmut bereuen .

Ich null S > vo >. der Last de arm >n Ema
befreien , die, wie eS scheint , nur dazu ge¬
boren ist , Allen , die sich ihrer annehmen ,
Schmerz und Not zu bereiten .

"

Cora konnte sich den Kampf in Lord
Faro

's feine » Zügen , das krampfhafte Z » -
sommenpressen inner verschlungenen Finger
nicht erklären . Sie glaubt nur , er wäge
ihren Vorschlag und schwanke zwischen Pflicht
und Neigung .

„ ES wird wohl das Beste sein I " drängte
sie weiter . „ Ich sehe, daß Sie in peinlicher
Verlegenheit sind . Lassen Sie mich wieder
fort , lieber Freund I "

Der Ton , in welchem sie die letzten Worte
sprach , entfesselte den ganzen Strom seiner
Liebe .

„ Nimmermehr I " rief er erregt . „ Nim¬

mermehr I Ich kann mich nicht von Ihnen
trennen ! Cora , Sie sind die einzige Freude
meines Daseins . . . der Sonnenschein meines

kalten , traurigen Hauses ! Wenn Sie meinen ,
mir nur die geringste Dankbarkeit schuldig
zu sein , so bleiben Sie bei uns ; Sie können ,
Sie dürfen mich nicht verlassen ! " fuhr er

mit einem Anflug von Heftigkeit fort , der

das Mädchen erschreckte.

„ Wie Sie wollen, " euigegnete Sie unter¬

würfig , „ So lange ich Ihnen Gutes damit

erweisen kann , habe ich versprochen , Ihren
Schutz und Ihre Güte anzunehmen . Ich
will mein Wort halten . "

„ Das ist recht, " sprach er . „ Ich könnte

cs mir nicht vergeben , wenn ich eine Pflicht
versäumte , die ich einmal übernommen habe .

„ Sic sind so lange an mich und ich an Sie

g . bunden , bis Sie sich unter einen anderen

Schutz stellen werden Und nun lass n Sie

mich nichts weiter darüber hören , daß Sie

fort wollten , eS erregt und verdrießt mich. "

Und ohne ein wkiteces Wort oder auch

nur einen Blick wandte er sich zum G >hen
und lletz Cora mit dem Gctühl boffnungs -

loien Ve >dacht - s und tu großer Betiürzung

zinück , da sie keine Aufklärung für das selt¬

same Geheimnis von Lord Faro ' S eigentüm¬

licher , aber unverkennbarer Aufregung finden
konnte .

VII .
In der Villa Faro 'S herrscht ei » reges

Leben und Treiben . Der Geburtstag Netta 's

stand bevor . Derselbe sollt mit einem glän¬

zenden Ball gefeiert werden , obgleich Netta

erst sechzehn Jahre alt wurde , aber Lord Bel -

fort hatte einen von seiner jungen Cousine

lebhaft geäußerten Wunsch aufgefaßt u . durch

allerlei Drohungen und Ueb ->> redungSkünfte

sowohl Lady Emily als den Vater der jungen
Erbin zu überreden gewußt .

Alle waren mit den Vorbereitungen der

Festlichkeit beschäftigt , nur zw ! ausgenom¬
men : Der Herr des Hauses und Cora .

Diese saß entweder allein im Arbeitszim¬
mer , über ihre Bücher gebeugt , oder am

Flügel , dem sie wunderbare Töne zu ent¬
locken gelernt hatte . Was lag ihr daran ,
daß die Empfangszimmer dccoriert wurden ,
oder daß Netta über die Wahl ihrer Toilette
mit den Modistinnen verhandelte ? Cora hatte
keinen Teil daran . Sie konnte ja gar nicht

hoffen , auch nur einen Blick auf die glänzende
Scene werfen zu können , denn sie würde zu
stolz sein , sich in ihrem einfache » Anzug und
als Dienende der Heldin des Festes heimlich
in den Salons zu zeigen .

Doch cs war hart . Sie war schöner als

Netta , und da sie auch älter war als diese,
so war es um so bitiercr , daß ihr die Teil¬

nahme an dem Feste vertagt bleiben sollte .
Vielleicht waren eS solche Gedanken , welche

der Melodie , die Cora leise mm GaMer ent¬

lockte , das Traurig - Sinnige verliehen , daS

mehr den Klageisnuen einer Aeolsharf glich .
Sie ähnelte einer Muse , wie sie so über

die Tasten gebeugt dasaß . . . so meinte

wenigstens der heute im Hause anwesende
Loid Wlfmt , als er einige Augenblicke vor
dem Clavier stehen blieb , um den Tönen zu
lauschen .

„ Sie müssen die Musik wirklich leiden¬

schaftlich lieben , daß Sie sie dem Vergnügen
voziehen , das unS Allen die Köpfe verdreht ,
Fräulein Cora, " sagte er , als die Töne ver¬
stummten .

„ Ja , ich liebe sie sehr . ES giebt wenig ,
was mir so viel Freude macht, " antwortete
sie freundlicher als gewöhnlich auf die leb¬

haften , scherzhaften Complimente und Be¬

merkungen des jungen Edetmannes . HF . f . )

Merk ' s.
Wenn auch alles bricht ,
Hoffnung läßt unS nicht .

Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wldbad . ( Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hosmann ).
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